
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried-Röhricht-Komplex am nördl. Rand d.
Ziegenmoores

Niedermoor in der kuppigen Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Plau am See, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

05

TV R

04

WV R

01

Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Schmalblattrohrkolben-Röhricht, Wasserlinsen-Wasserschwadenröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14304

Der Seggenried-Röhricht-Komplex liegt am nördlichen Rand des heute entwässerten und als Weideland genutzten Ziegenmoores, welches in 
einer landschaftlichen Senkenlage innerhalb der kuppigen Grundmoräne liegt. Das Biotop liegt innerhalb des entwässerten Moores ebenfalls 
in einer Senkenlage. Dadurch herrschen auch heute noch nasse Verhältnisse mit einer teilweise offenen Wasserfläche. Die 
Nährstoffversorgung des Torfes ist eutroph.
Den größten Teil der Fläche nimmt das Uferseggenried ein. Einen kleineren Teil nimmt das an einem Rande der offenen Wasserfläche 
wachsende Wasserlinsen-Wasserschwadenröhricht ein. Der größere Teil der Wasserfläche ist von einem Schmalblattrohrkolbenröhricht 
umgeben. Die direkte Umgebung des Biotopes stellen frische Staudenfluren und einzelne Gehölze dar.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Typha angustifolia

Glyceria maxima Lemna gibba

Alisma plantago-aquatica Cirsium palustre Epilobium obscurum Juncus effusus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea
Poa trivialis Polygonum lapathifolium Schoenoplectus lacustris Solanum dulcamara
Urtica dioica


